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historische Sprachwissenschaft völ l ig ausblendet. Auch die von den Gebrüdern G r i m m 
aufgeführten schmachten, Schmachtriemen, Schnack "Gerberbaum", Schmadäer 
"Schmutz", Schmaddcrivettci; Schmalz, Schmasche "Lammfel l" , etc. oder Schranke, 
Schraube(n), Schrannc "Gestell", Schreiben, Schrift etc.8 sind nicht geeignet, dem von 
N o w y vertretenen spekulativen Ansatz mehr Gewicht als einer von einem Dilettanten 
mit erstaunlicher Unbefangenheit vorgetragenen These e i n z u r ä u m e n . Vom linguisti­
schen Standpunkt aus sind solche Spekulationen nicht ernst zu nehmen, doch für diese 
Zunft hat der Autor ja auch nicht sein Buch geschrieben, wie dem einleitenden Zitat 
(von Storck) zu entnehmen ist: N o w y wi l l den Leser zu neuartigen Erkenntnissen füh­
ren, "die für die Avusbildung einer notwendigen Sprachsens ib i l i tä t einen unbezweifel-
baren Gewinn darstellen und deren Sinn und Berechtigung auch von Seiten eines lingui­
stischen Skeptikers — der im übr igen von dieser Arbeit gar nicht angesprochen werden 
soll — kaum geleugnet werden kann." (10) 
Heidelberg C h r i s t i a n S c h m i t t 
W o l f g a n g U l r i c h W u r z e l : Flexionsmoyphologie und Natürlichkeit. Ein Beitrag zur 
morphologischen Theonebildung. Ber l in : Akademie-Verlag, 1984. 223 S. 
In den letzten Jahren läßt sich in der Linguist ik ein wiedererwachtes Interesse an der 
Morphologie beobachten. Der Impuls zu der neuen Betrachtungsweise kam aus der gene­
rativen Phonologie, in deren Gefolge sich besonders der Begriff der " N a t ü r l i c h k e i t " 
sowie die (letztlich auf die Prager Schule z u r ü c k g e h e n d e ) Theorie der Markiertheit als 
produktiv für die Beschreibung der Morphologie erwiesen haben. Nach Vorarbeiten von 
Bierwisch und Dressler hat W i l l i Mayerthaler (A'iorphologische Natürlichkeit, Wiesbaden, 
Athenaion, 1981) dem Gegenstand eine längere Monographie gewidmet. Der bislang 
jüngste Beitrag ist die hier vorgestellte Studie. Sie "expliziert (. . .) Eigenschaften und Ent­
wicklungstendenzen von Flexionssystemen, die sich mit dem Stichwort 'systembezogene 
morphologische N a t ü r l i c h k e i t ' umschreiben lassen, d. h. solche flexionsmorphologi­
schen Erscheinungen, die — wiewohl durch universelle Pr inz ip ien determiniert — ihre 
konkrete A u s p r ä g u n g auf G r u n d von einzelsprachlichen Struktureigenschaften erfah­
ren" (10). 
Ausgangspunkt ist die Beobachtung, " d a ß die anscheinende Zufä l l igke i t von Flexions­
klassen nur eine scheinbare ist, daß die F'lexionsklassen innerhalb der Einzelsprache für 
den Sprecher durchaus nicht den gleichen Status haben" (72): bestimmte Klassen (etwa 
die schwache dt. P r ä t e r i t umsb i l dung im Gegensatz zur starken) sind diachron jünger , 
jedoch längere Zeit produktiv, was sich synchron in häuf igeren 'fehlerhaften' Analogie­
bildungen n iedersch lägt ; sie sind da rübe r hinaus ontogenetisch (beim Erst- wie Zweit-
spracherwerb) früher, weniger anfä l l ig für aphatische S törungen und bei agrammatischer 
Bi ldungeher akzeptabel (72 f.). Zie l der Arbeit ist es, den im genannten Sinn unterschied­
lichen Grad von Norma l i t ä t , dem man auch für das durchschnittliche Sp r achbewuß t s e in 
eine gewisse Evidenz sicherlich nicht absprechen kann, exakt zu beschreiben und zu 
8 A i l e aus J . und W. G r i m m , Deutsches Wörterbuch, Bd . 15, M ü n c h e n 1984. 
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e rk l ä r en . Dabei gilt g rundsä t z l i ch : je systemangemessener1 und je stabiler 2 eine Flexions-
klasse, desto normaler ist sie, bzw. desto größer ist ihre "systembezogene morphologische 
N a t ü r l i c h k e i t " (78 f.). Wurzel unterscheidet sich hier deutlich von Mayerthaler (1981), 
der " N a t ü r l i c h k e i t " streng universalistisch faßt; im Gegensatz zu letztgenanntem diffe­
renziert er zwischen systembezogener, einzelsprachlicher und universeller Na tü r l i ch ­
keit. W i d e r s p r ü c h e zwischen beiden Erscheinungsformen läßt der Verf. au sd rück l i ch zu 
(110 f.). Diese Konzept ion ist bescheidener als Mayerthaler, der den Anspruch erhebt 
(1981, 2 /172 t.), mit dem Pr inz ip einer universellen N a t ü r l i c h k e i t gleichsam einen Gene­
ralschlüssel für die E r k l ä r u n g des Spracherwerbs wie des Sprachwandels gefunden zu 
haben. Da Wurzeis Ansatz nicht monistisch ist, scheint er u. E . flexibler und durchaus 
anwendungstaugheh hinsichtlich aus führ l i cher einzelsprachlicher Beschreibung; insbe­
sondere gibt er Begriffe an die Hand , die bei konsequenter Anwendung wertvolle Hilfe 
für die interne Periodisierung einer Sprache leisten k ö n n t e n 3 . Dabei l i eße sich auch das 
immer wieder als Triebkraft des Sprachwandels b e m ü h t e O k o n o m i e p n n z i p klarer 
u m r e i ß e n 4 . S ch l i eß l i ch verspricht es viel für kontrastive Untersuchungen. 
Einige Prägen und Probleme, die ein beschreibungstheoretischer Neuansatz (der in 
gewisser Hinsicht übr i gens auch eine R ü c k b e s i n n u n g auf vorstrukturalistische Positio­
nen 5 darstellt) — wohl zwangs läuf ig — mit sich bringt, bleiben indes offen. 
Gegenübe r f rüheren , mehr oder weniger m i ß l i c h e n Prägungen (cf. ordre naturel, natür-
1 "Wenn die systemdefinierenden Struktureigenschaften einer Sprache festgestellt 
sind, kann leicht überprüf t werden, wieweit die einzelnen morphologischen Erscheinun­
gen dieser Sprache ihnen entsprechen, d. h. wie systemangemessen sie sind. Die Systeman-
gemessenheit ist der Ü b e r e i n s t i m m u n g s g r a d eines Paradigmas (und damit einer Flexions­
klasse), eines Teilparadigmas, einer Flexionsform oder eines morphologischen Markers 
mit den systemdefinierenden Struktureigenschaften einer Sprache. D ie systemdefinieren­
den Struktureigenschaften bilden also das Klassifikationsraster, die Systemangemessen-
heit stellt den M e ß w e r t dar" (86 f.). 
2 " D i e Klassenstabi l i tä t ist eine Erscheinungsform der systembezogenen Na tü r l i ch ­
keit in der Morphologie . Stabile Flexionsklassen sind also unmarkiert, und instabile Fle­
xionsklassen sind markiert, während zwischen s t ab i l i t ä t sneu t ra l en Klassen kein Mar-
k i e r the i t sve rhä l tn i s besteht" (133). 
3 Cf . "systemdefinierende Struktureigenschaften", "Flexionsklassenmerkmale", 
"P roduk t i v i t ä t /S t ab i l i t ä t von Flexionsklassen/Markern", "Grade von S t ab i l i t ä t " etc. 
4 Es erstaunt, daß weder Mayerthaler noch Vf. auf die (lange) linguistische Tradition 
dieses Begriffs eingehen, obwohl letzterer etwa den Ü b e r g a n g eines Worts von einer insta­
bilen in eine stabile Flektionsklasse g rundsä t z l i ch als "Vereinfachung" (133) deutet (cf. 
zur Problematik dieses Begriffs: Ernst, Gerhard, Was passiert, wenn eine Sprache verein-
facht wird? Gedanken zu den Termini "einfach" und "Vereinfachung" in der Sprachwissen-
schaft, in : G ü n t e r Holtus/Edgar Radtke (edd.), Varietätcnlinguistik des Italienischen, 
T ü b i n g e n , Narr , 1983, 107—166). Weder " Ö k o n o m i e " noch "Vereinfachung" finden 
sich in den Registern von Wurzel oder Mayerthaler. 
5 Auch in der expliziten A n k n ü p f u n g an bereits erarbeitete Konzeptionen ist Vf. weni­
ger modernistisch (und wohl auch ehrlicher) als Mayerthaler; eine zentrale Rolle spielt 
hier Hermann Paul (9, 87 A n m . 7, 140, 197), dessen Präsenz ja auch bei dezidiert nicht 
'junggrammatischen' Autoren stets spürba r blieb (cf. ζ. Β. Kar l Bühler , Sprachtheorie, 
Stuttgart, Fischer, 21965, 1 f., 321 f., 402 f., pass.; Hans-Mart in Gauger, Sprachhewußtsein 
und Sprachwissenschaft, M ü n c h e n , Piper, 1976, 17 f., 68, 77 f., 100, pass.; Harald Thun , 
Prohleme der Phraseologie, T ü b i n g e n , Niemeyer, 1978, 28, 33 f., 76 f., pass.). 
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liebe Sprachen etc.) zeichnet sich diese Konzept ion dadurch aus, daß sie " N a t ü r l i c h k e i t " 
nicht als statische Qua l i t ä t , sondern als dynamisch évolut ives Pr inz ip faßt. Der Aus­
druck ist jedoch explizit auch gerade deshalb gewähl t , um die anthropologische Einbet­
tung der Sprache bzw. der Sprachwissenschaft (16, 17 f., 194 f., 199, 201) zu verdeutlichen 
und die reduktionistische Betrachtung, die sich auf die 'langue envisagée en e l l e -même et 
pour e l l e -même ' beschränkt , zu ü b e r w i n d e n . Gerade dieser Anspruch rechtfertigt die 
Frage, ob das Etikett g lück l i ch gewähl t ist. E in gemeinsames Anliegen der verschiedenen 
Entwürfe der modernen Anthropologie, bei denen man hier )a um Rat fragen sollte, 
besteht doch gerade darin, substantielle, essentialistische Bestimmungen der menschli­
chen Natur zu vermeiden und auf den Begriff " n a t ü r l i c h " mög l i chs t ganz zu verzichten 6 . 
— Entgegen seiner au sd rück l i chen Absicht (197) gelingt es dem Veri , nicht, die Dichoto­
mie Synchronie vs Diachronie zu ü b e r w i n d e n 7 . E r hilft sich auf gut strukturalistische 
A r t : der Ans toß zum "Wechsel (!) der systemdefinierenden Struktureigenschaften" ist 
für ihn stets von " a u ß e r m o r p h o l o g i s c h e n Faktoren determiniert" (109). Eine dominie­
rende Rolle spielen dabei phonologische Prozesse, die Wurzel als Ausprägungen einer 
angeborenen (16 f.), physiologisch bedingten N a t ü r l i c h k e i t begreift, die mit der morpho­
logischen konkurriert (110 f./116 f.). Damit wird die Grundaporie des sprachlichen Wan­
dels nur auf eine andere Ebene verschoben: die Behauptung " D i e Morphologie selbst ist 
konservativ. Sie reproduziert immer nur die bereits vorhandenen systemdefinierenden 
Struktureigenschalten, produziert selbst aber keine neuen" (109), gilt doch für alle Gl ie ­
derungsebenen der Sprache, wenn man sie als System, d. h. als mehr oder weniger stabiles 
Gleichgewicht beschreibt. — Problematisch scheint auch die Beschränkung der Morpho­
logie auf flektivische Verfahren; wie läßt sich hier die morphologisch relevante Entste­
hung und Ausbreitung periphrastischer Konstrukt ionen beschreiben, die ja zu den K o n ­
stanten nicht nur der romanischen Sprachgeschichte zäh l t ? Durch Annahme einer, wie­
derum konkurrierenden, syntaktischen N a t ü r l i c h k e i t , wie Mayerthaler (1981, 173 f.) 
nahelegt? — Von der Diachronie abgesehen, verzichtet der Verf. vo l l s t änd ig auf die The­
matisierung diasystematischer Aspekte. Desgleichen läßt er die Problematik M ü n d l i c h ­
keit vs Schriftlichkeit leider u n e r w ä h n t . Sollte die s tänd ige Beeinflussung der morpholo­
gischen Ebene durch phonologische Prozesse nicht mit dem Primat der M ü n d l i c h k e i t 8 
zusam menhängen? 
h Vielmehr werden Begriffe wie "Weltoffenheit" (Gehlen, Plessner), "Unspezialisiert-
heit", "Nichtfesigestelltsein" (Gehlen) gebraucht. Der Mensch ist "von Natur aus künst­
l ich", ein sich selbst verborgener " h o m o absconditus", sagt He lmuth Plessner (Die Frage 
nach der Conditio humana, Frankfurt, Suhrkamp, 1976, 58, 149). Apodikt i sch in diesem 
Punkt auch Peter L . Berger/Thomas Luckniann, Die gesellschaftliche Konstruktion der 
Wirklichkeit, Frankfurt, Fischer, 1980(1969), 51: "E ine biologische Natur des Menschen, 
die als solche sozio-kulturelle Gebilde und ihre Mannigfaltigkeit bestimmte, gibt es 
nicht." 
Zur g rundsä tz l i chen Kr i t i k des Synchronie-Begriffs cf. Hans-Mart in Gauger, Wort 
und Sprache, T ü b i n g e n , Niemeyer, 1970, 9—18; neuere Bemerkungen zur Vermitt lung 
von Diachronie und Synchronie in : G ü n t e r Holtus , Sincronia e diacronia nella forma-
zione linguistica, in : Linguistica storica e cambiamento linguistico, Luciano Agosti­
niani/Patrizia Bellucci Maffei/Matilde Paoli (edd.), Roma, Bu lzon i , 1985, 303-310. 
s Cf . zuletzt, programmatisch, Peter Koch/Wul f Oesterreicher, Sprache der Nähe — 
Sprache der Distanz. Mündlichkeit und Schriftlichkeit im Spannungsfeld von Spracbtheorie 
und Sprachgeschichte, in : RJb 36 (1985), 15-43 . 
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Die Verbindung von universeller " N a t ü r l i c h k e i t " und einzelsprachlicher N o r m a l i t ä t 
macht die vorgestellte Arbeit durchaus zu einem originellen Beitrag zur morphologi­
schen Theoriebi ldung; es bleibt zu hoffen, daß seine Tragfäh igke i t durch eine systema­
tisch umfassende einzelsprachliche, besser noch kontrastive Anwendung bestät ig t wird . 
Mainz T h o m a s K r e f e l d 
Internationale Bibliographie zur Geschichte und Theorie der Komparatistik. Hrsg . von 
H u g o D y s e r i n c k gemeinsam mit M a n f r e d S. F i s c h e r (Hiersemanns Bibliographi­
sche H a n d b ü c h e r , Bd. 5). Stuttgart: A n t o n Hiersemann Verlag, 1985. 314 S., 4°. 
Zweifellos ist diese kü r z l i ch erschienene komparatistische Bibliographie, die die voraus­
gegangene Arbeit von Fernand Baldensperger — Werner Paul Friedrich Bibliography of 
Comparative Literatur (Chapel H i l l , 1951) ersetzt und — praktisch — ausschaltet — vom 
überho l t en "historischen" und verfrühten "bibliographischen Essay" von Louis-Paul 
Betz (1899) ganz zu schweigen — nü tz l i ch , w i l lkommen und füllt eine be t r äch t l i che 
Lücke aus. Die Darbietung des Stoffes ist klar, das Nachschlagen leicht, die Dokumenta­
tion reichhaltig. Die Verfasser inventarisieren nicht weniger als 3437 Titel (1800—1982). 
Bis 1899 ist die Bibliographierung zusammenfassend, von 1900 an nach Erscheinungsjah­
ren angeordnet und systematisch. Jedes Jahr verzeichnet: 1) die allgemeinen Arbeiten zur 
Theorie der vergleichenden Literatur; 2) besondere Fragen der Methodologie der verglei­
chenden Literatur, der Terminologie, Pädagog ik , Bibliographie, Beziehungen zwischen 
vergleichender Literatur und anderen Fäche rn ; 3) Arbeiten über die Geschichte des Fachs 
(Abhandlungen, Denkschriften, Berichte über die nationale und internationale 
Geschichte der vergleichenden Literatur, Fachleute, Zeitschriften, Verbände , Kongresse 
und Kolloquien). Eine sehr aus führ l i che Anleitung zur Benutzung, ein Register der Sam-
melbände, Kongreßberichte, Festschriften sowie ein Register der Zeitungs- und Zeitschriften-
ahkürzungen, die endlich durch ein Sach- und Personenregister und em Autorenregister (alle 
diese Abteilungen haben Untertitel auch in englischer und französ ischer Sprache) ergänzt 
werden, erleichtern die Orient ierung und das Nachschlagen in diesem scheinbar ein­
fachen Buch, das aber in Wirk l ichke i t m ü h s a m zustande kam. Je aufmerksamer man es 
untersucht, desto mehr lernt man es schätzen , aber auch manche Schönhe i t s f eh l e r und 
sogar gewisse Gründe zur " K r i t i k " kann man entdecken. W i r möchten unsere Bemer­
kungen so konstruktiv wie mög l i ch ausdrücken , ohne in irgend einer Weise das Werk des 
Teams Dysennck-Fischer herabsetzen zu wollen, das — um es noch einmal zu sagen — 
bedeutend und höchst achtenswert ist. Die Besprechung beginnt beim Gegenstand und 
der Methode des Fachs selbst. 
Hugo Dyserinck, von augenscheinlicher positivistischer historisch-literarischer B i l ­
dung, für den die vergleichende Literatur nur ein akademisches Fach ist und bleibt, dessen 
Geist aber offen genug ist, um sich neuen Orientierungen gegenüber rezeptiv zu zeigen, 
hat scheinbar in erster Reihe mit den Schwierigkeiten der Terminologie selbst zu k ä m p ­
fen. Sie ist übe rhaup t nicht einheitl ich, wie gerade aus seinem Vorwort (Pre/ace, Préface) 
und vor allem aus dem Paragraphen, wo die "vergleichende Literatur" begrifflich 
bestimmt wird , hervorgeht. Dem Verfasser zufolge erfordert sie zwei Untersuchungskaic-
gonen, die in deutscher Sprache fo lgendermaßen ausgedrück t werden: 1) Wechselbezie-
